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Die drei Dimensionen
für erfolgreiches 
Management

ProzesseTechnologien

Menschen



Erfolg durch 
präzise 

Ausrichtung...

...des Teams, 
der Prozesse und 

der Technik!



Anschluss des 
lokalen Data 

Centers an den 
European 
Backbone

Rumänien, Iasi / 2005



Der Fokus im 
interkulturellen
Management

ProzesseTechnologien

Menschen

Unter der Thematik Interkulturelles Management 
versteht man einen Teilaspekt des Internationalen 
Managements, der sich mit kulturellen Fragen der 
grenzüberschreitenden Unternehmenstätigkeit 
befasst. Interkulturelles Management beschäftigt 
sich mit interpersonalen Interaktionen zwischen
verschieden kulturellen Fach- und Führungskräften…

Quelle: www.personalwirtschaft.de
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“
“

Sigmund Freud

Wenn wir die Gründe 
für das Verhalten der 

anderen verstehen 
könnten, würde 

plötzlich alles 
einen Sinn ergeben.
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Einer der Pioniere in puncto interkulturelle Kompetenzen

Richard D. Lewis ist ein englischer 
Kommunikationsberater, Schriftsteller, 
Polyglot (11 Sprachen) und Sozialtheoretiker.

In den 1990er Jahren entwickelte er das 
bekannte „Lewis-Modell der interkulturellen 
Kommunikation“.

Nach dem Besuch von 135 Ländern, wobei er in 
mehr als 20 Ländern auch gearbeitet hatte, 
kam er zu der Feststellung, dass die Menschen 
in 3 klare Kategorien unterteilt werden können. 
Dabei ist nicht die Nationalität oder die Religion 
ausschlaggebend, sondern das Verhalten. Er 
gab den 3 Typologien die Namen Linear-Aktiv, 
Multi-Aktiv und Reaktiv.

Richard D. Lewis
geboren 13. Juli 1930



Das Kulturtypenmodell nach Richard D. Lewis

⮚ LINEAR-AKTIV – fakten- und aufgabenorientiert, 
strukturierte Arbeitsweise, 
direkte Äußerungen

⮚ MULTI-AKTIV  – dialog- und beziehungsorientiert,
flexibel

⮚ REAKTIV – respektvoll und zuhörend, 
sach- und beziehungsorientiert, 
offene Konfrontation vermeidend

REAKTIV

Japan

Vietnam

China

Korea
Thailand

Taiwan
Hong Kong

SingapurKanadaFinnland
Estland

Schweden
Lettland

U.K.

LINEAR-
AKTIV

MULTI-
AKTIV

Indien
Pakistan

Bulgarien
Türkei, Iran

Saudi-Arabien
Irak, U.A.E.

Angola, Nigeria
Sudan, Senegal

Mexiko, Kolumbien
Peru, Bolivien

Indonesien, Malaysia
Philippinen

Italien, Spanien
Brasilien, Venezuela

Portugal, Griechenland
Chile, Algerien

Russland, Slowakei
Kroatien, Rumänien

Serbien

Frankreich, Polen
Ungarn, Litauen

Belgien, Israel
Südafrika

Dänemark, Irland
Australien

USA

Deutschland
Schweiz

Luxemburg

Niederlande, Österreich
Tschechien, Norwegen

Slowenien
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Das Lewis Modell – Dimensionen des Verhaltens

LINEAR-
AKTIV

… sind aufgabenorientierte, hoch 
organisierte Planer, die 
Aktionsketten vervollständigen, 
indem sie jeweils eine Sache 
erledigen, die gemäß einer linearen 
Agenda möglich ist.

MULTI-
AKTIV

… sind emotionale, redselige und 
impulsive Menschen, die der 
Familie, den Gefühlen, den 
Beziehungen und den Menschen 
im Allgemeinen große Bedeutung 
beimessen. Sie erledigen gerne 
viele Dinge gleichzeitig und sind 
schlechte Folger von Agenden.

REAKTIV

… sind gute Zuhörer, die selten 
Maßnahmen oder Diskussionen 
einleiten und es vorziehen, zuerst 
zuzuhören und die Position des 
anderen zu bestimmen, dann 
darauf zu reagieren und sich eine 
eigene Meinung zu bilden.



Das Lewis Modell – Dimensionen des Verhaltens
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LINEAR-
AKTIV

MULTI-
AKTIV REAKTIV

Redet die Hälfte der Zeit

Erledigt eine Sache nach der anderen

Plant Schritt für Schritt im voraus

Direkt

Verbirgt teilweise Gefühle

Konfrontiert mit Logik

Mag es nicht, das Gesicht zu verlieren

Unterbricht selten

Job-orientiert

Verwendet hauptsächlich Fakten

Wahrheit vor Diplomatie

Manchmal ungeduldig

Begrenzte Körpersprache

Respektiert das Amt

Trennt das Sozial und Berufliche

Redet die meiste Zeit

Erledigt mehrere Sachen gleichzeitig

Plant nur große Umrisse

Emotional

Zeigt Gefühle

Konfrontiert emotional

Hat gute Ausreden

Unterbricht sehr oft

Menschen-orientiert

Gefühle vor Fakten

Flexible Wahrheit

Ungeduldig 

Unbegrenzte Körpersprache

Sucht die Schlüsselperson

Verwebt das Sozial und Berufliche

Hört die meiste Zeit zu

Reagiert auf die Aktion des Partners

Befasst sich mit allgemeinen Prinzipien

Indirekt

Verbirgt Gefühle

Konfrontiert nie

Darf nicht das Gesicht verlieren

Unterbricht nicht

Sehr menschen-orientiert

Aussagen sind Versprechen

Diplomatie über die Wahrheit

Geduldig

Subtile Körpersprache

Verwendet Verbindungen

Verbindet das Soziale und Berufliche
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IT Betriebsmodell
Service Integration and Management (SIAM)

Business 
Value  

Management

Align services to 
business needs 

and manage 
demand

Strategy

Define strategy, service portfolio, architecture 
and align resources 

Governance & 
Management Systems

Run an ecosystem of 
management controls 

which aligns Strategy and 
Business approach

Performance 
Management

Analyse, manage, and 
improve service 

performance and quality 

Risk & Compliance 
Management

Manage risk, audits  and 
compliance 

Information 
Management

Manage knowledge and 
data

Sourcing Management

Manage the service delivery 
framework

Service Design, Transition, Operation

Coordinate end-to-end services to optimise business value

Project Management

Manage portfolio, programs 
& projects

Provider 
Management

Oversee 
internal and 

external  
providers and 
assurance of 

supply

Service 
Delivery

S
u

p
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lyProvider 
specific 

Services &
Projects

D
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Business 
Services

Business 
specific 
Services

&
Processes

IT Betriebsmodell



Die Balance – Zentraler oder Dezentraler Service

IT Budget

IT Steuerungsmodell
IT Architektur

IT Security

Business vs. 
IT Strategie

IT Service Management (ITIL)
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Phasen des
Kulturschocks

Zufriedenheit

Zeit

Ausreise Einreise

Honeymoon
Anpassung,
Erholung

Eigenkulturschock

Fremdkulturschock, Krise



Rumänien
2005 - 2006



Rumänien
2005 - 2006



Italien
2007 - 2010



Slowakei
2010 - 2017



Slowakei + CEE
2014 - 2015



Indien



Indien



Offenheit / Anpassungsfähigkeit

Meine Schlüsselprinzipien als internationale Führungskraft…

Kommunikationsfähigkeit

Empathie

Respekt

Kulturelles und politisches 
Bewusstsein

Ambiguitätstoleranz

Interkulturelle Kernkompetenzen

... Besuch eines landesspezifischen interkulturellen Trainings ...
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Diskussion 
und 

Fragen
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Phone:   +49 170 6356586
E-Mail:   klaus.lichtenauer@kl-mc.com
Website: https://klaus-lichtenauer.com/


